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Fassade / Technik
Die FassadenplaƩen  aus  Metall  spiegeln  das  KonstrukƟonsraster  von  1,35m
wieder, welches konsequent im Gebäude angewandt wurde. Da die
Obergeschosse kompleƩ  stützenfrei geplant wurden, besteht eine sehr hohe
Flexibilität in der Grundrissgestaltung, wodurch eine einfache Anpassung an
zukünŌige Nutzungen ermöglicht wird. Analog zum Konzept der nachhalƟgen
und werthalƟgen Architektur ist auch die technische Gebäudeausrüstung nach
diesen Leitgedanken geplant. So werden sowohl die Gründachflächen als auch
die Betondecken als thermische Speichermasse genutzt. Die
Dachbegrünungen dienen als zusätzliche RetenƟonsflächen.
Die Geschossdecken werden reversibel akƟviert. Zur Unterstützung der
Heizleistung werden in den Fensterlaibungen Niederflurheizungen
angeordnet.
Die Büroflächen  werden  über  Öffnungsflügel  in der  Fassade  belüŌet. Die
Kühlung der Betondecken wird durch eine Kompressionskältemaschine
erzeugt. Als KältemiƩel kommt ausschließlich Wasser zum Einsatz.
Die Geräte werden durch Strom aus der auf dem Dach angeordneten
Photovoltaikanlage gespeist.
Um eine maximale Flexibilität der Grundrissgestaltung zu erreichen, werden
die Lasten ausschließlich über Stützen hinter der Fassade abgeleitet. Im
Bereich der Auskragung werden punktuell diese über HEB-Träger
aufgenommen.

Fassade
Metall weiß glänzend / Glas

QuerschniƩ M. 1:200

FassadenschniƩ mit Teilansicht M. 1:50

LängsschniƩ M. 1:200

Grundriss 3.Obergeschoss M. 1:200 Grundriss 4.Obergeschoss M. 1:200

011235

Aussenanlagen
Holz/ Gras

Innenraumgestaltung
Beton / unbeh. Stahl
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